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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

22948

X

Kleine Wiese im Bornbruch bei Krakow, eingebettet zwischen Erlen-Ufergehölz und Schilfröhrichtsaum des Krakower See. Auf 
kalkbeeinflußten Flachmoor präsentiert sich das Biotop als Herzblatt- und Labkraut-Pfeifengras-Feuchtwiese. Seit Jahren FND, ist es 
Standort seltener Pflanzenarten. Neben Zittergras, Alpenbinse, Wiesenprimel, kommen mit Sumpfsitter und Breitblättrigem Knabenkraut 
Orchideen, und mit Fettkraut auch eine fleischfressende Pflanze im Biotop vor. Zahlreich vertreten ist der blaublühende Teufelsabbiß. Das 
Biotop ist aber vor allem als Standort des nur noch an wenigen Stellen Mecklenburgs vorkommenden Sumpfenzians bedeutsam. Hier 
wachsen noch viele Exemplare!  Die dunkelblauen Blüten der verhältnismäßig kleinen Pflanze begannen sich zum Aufnahmezeitpunkt 
gerade zu öffnen. Im südlichen Biotopteil säumt halbkreisförmig ein mit Gilbweiderich durchsetztes  Wunderseggenried. Lokal kommt 
Kriechweide auf. Leider macht sich vielerorts biotopgefährdender Anflug von Schwarzerle breit.
Damit das Biotop als botanisches Kleinod erhalten bleibt, sollte aufwachsendes Gehölz herausgenommen und die Biotopfläche regelmäßig
einmal im Herbst, nach dem Abblühen des Sumpfenzians, gemäht werden.    
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Carex appropinquata Carex flacca Euphrasia officinalis Galium uliginosum
Gentianella uliginosa Molinia caerulea Parnassia palustris Phragmites australis
Succisa pratensis

Alnus glutinosa Aulacomnium palustre Betula pubescens Briza media
Cirsium palustre Dactylorhiza incarnata 

incarnata
Deschampsia cespitosa Epipactis palustris

Filipendula ulmaria Geum rivale Juncus alpino-articulatus Lathyrus pratensis
Lotus uliginosus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Pinguicula vulgaris
Potentilla erecta Primula veris veris Prunella vulgaris Ranunculus acris
Ranunculus repens Rhinanthus serotinus Salix repens repens Selinum carvifolia
Vicia angustifolia


